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Abb. 1: Mäusebussard 2011-2016 Verbreitung 
 
Die auffälligen Lücken in den großen Wäldern im Westen und Südwesten des Landkreises 
sind auf die schwache Meldetätigkeit in diesem Raum zurückzuführen. Der Mäusebussard ist 
als Brutvogel gleichmäßig verteilt in und um die Wälder des gesamten Landkreises. Die hohe 
Dichte der Brutnachweise aus den Vorbergen, Saubergen und Harplage geht auf intensive 
Horstkartierung zurück. 
 
Außerhalb der Brutzeit ist das Auftreten der Mäusebussarde, vor allem in der Börde, 
während des Herbstzugs verstärkt. In guten Mäusejahren sind die Getreideäcker für die 
Bussarde attraktiv.  
 

Jahr Alle Meldungen Brutnachweis Brutverdacht Brutzeitnachweis 
2011 541 54 32 90 
2012 1432 153 60 440 
2013 1552 56 57 619 
2014 1883 103 83 509 
2015 1997 66 57 597 
2016 2038 40 63 685 

Tab. 1: Gesamtanzahl der Meldungen im Vergleich zu den Meldungen mit Brutnachweis und 
Brutverdacht. 
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In Tab.1 ist keine Korrektur für Doppelmeldungen gemacht worden.  
Es ist kein Trend erkennbar. Der Anstieg der Meldungen ist auf die vermehrte Meldetätigkeit 
von 2011 bis 2016 zurückzuführen.  
 
Die Brutnachweise (ohne die Doppelmeldungen) verteilen sich in den Berichtsjahren wie 
folgt: 2011 38; 2012 59; 2013 38; 2014 56; 2015 32; 2016 20. Damit wird deutlich, dass sich 
die Brutdichte des Mäusebussards nur unwesentlich von der des Rotmilans abhebt.  
 

 
Abb.2:  Mäusebussard 2011-2016 Jahresverteilung der Pentaden Maxima 
 
Höchstzahlen 
2011 
24.10.2011  19 Ex., Nordstemmen, Mahlerten. Hill 
12.11.2011  12 Ex., Ahrbergen Feldmark Ost, Giesen. Beuger 
28.12.2011  12 Ex., Ahrbergen Feldmark Ost, Giesen. Beuger 
27.10.2011  12 Ex., NSG "Leineaue unter dem Rammelsberg": Am Schwalbenberg, Betheln. 
Weinhold 
 
2012 
01.10.2012  24 Ex., Heyersum Klein Escherde Nord Feldmark, Nordstemmen. Beuger 
02.09.2012  20 Ex., Ottbergen Wendhausen Feldmark West, Schellerten. Rotzoll 
22.10.2012  19 Ex., Ahrbergen Feldmark NO, Giesen. Beuger 
02.03.2012  18 Ex., Hildesheimer Wald: Dröhnenberg Schierenberg, Nordstemmen. Beelte 
 
2013 
27.09.2013  15 Ex., Rheden Heinum Nord, Hill 
07.04.2013  13 Ex., Despetal Eitzum West. Sührig 
21.04.2013  11 Ex., Feldmark Entenfang SW, Nordstemmen. Beuger 
 
2014 
22.08.2014  20 Ex., Burgstemmen Streuobstwiese a. Osterholz, Nordstemmen. Hill 
09.05.2014  16 Ex., Mahlerten Osterholz, Nordstemmen. Hill 
23.09.2014 1 5 Ex., Burgstemmen Mahlerten, Nordstemmen. Hill 
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Diese Standorte sind Bestandteile oder Randbereiche eines großflächigen Ackers zwischen 
Mahlerten und dem Osterholz. In den Jahren 2014 und 2015 wurden Gräser für Silierung 
angebaut. Diese sind mehrfach geerntet worden. In den Resten des Mähguts waren viele 
Teile von zerrissenen Mäusen und Hasen zu finden. In beiden Jahren hatte die 
Nagerpopulation einen hohen Bestand erreicht. Das Ergebnis war, dass ständig Greifvögel 
auf der Fläche zu finden waren. Es wurden ebenfalls viele Graureiher und Silberreiher 
beobachtet.  
 
23.09.2014  15 Ex., Gödringen SW, Sarstedt. Beuger 
 
2015 
02.10.2015  28 Ex., Ahrbergen NO, Feldmark, Giesen. Beuger 
30.09.2015  20 Ex., Hüddessum Ost Feldmark, Harsum. Hill 
11.09.2015  20 Ex., Kemme Feldmark Nord, Schellerten. Kreusel 
03.10.2015  20 Ex., Nordstemmen Heyersum. Puschendorf 
 
2016 
17.12.2016  31 Ex., Ruthe Hopfenberg NW Feldmark, Sarstedt. Brune 
05.10.2016  22 Ex., Adlum Ahstedt, Schellerten. Hill 
31.12.2016  16 Ex., Gödringen SW, Sarstedt. Beuger 
09.10.2016  15 Ex., Gödringen SW, Sarstedt. Beuger 
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